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0 Allgemeine Hinweise 
Diese Anlage enthält die Detailplanung zum Biotopverbundsystem für die Städte Köln, Lever-
kusen und den Rhein-Erft-Kreis. 

Die Grundzüge des Biotopverbundes für den gesamten Planungsraum des Regierungsbezir-
kes Köln und bezogen auf die jeweiligen Verbundschwerpunkte werden im Hauptteil des Fach-
beitrages behandelt. Dort werden u. a. die naturschutzrelevanten Biotoptypen des jeweiligen 
Verbundschwerpunktes, die aus regionaler Sicht bedeutenden Bereiche, die Ziel- und Leitar-
ten sowie die Aspekte der Klimaanpassung ausführlich beschrieben und Entwicklungsziele 
aus regionaler Betrachtungsweise formuliert.  

In den Anlagen I.1 bis I.6 sind die regionalen Planungen auf Kreisebene heruntergebrochen. 
Bezogen auf die Städte Köln, Leverkusen und den Rhein-Erft-Kreis (= Anlage I.1) finden sich 
im Folgenden, jeweils für die einzelnen thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte: 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, in der ihre Bedeutung: 

• für Biotoptypen der thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte, 
• im zielartenbezogenen Biotopverbund und 
• im Rahmen der Klimaanpassung 

dargestellt wird.  
Kernbereiche sind eine Auswahl / Zusammenfassung von naturschutzfachlich bedeut-
samen Biotopen (BT), schutzwürdigen Biotope (BK), Naturschutzgebieten (NSG) so-
wie FFH- und Vogelschutzgebieten (FFH, VSG) aus dem Landschaftsinformationska-
taster @linfos mit dem Ziel, planerische Aussagen zu diesen in der Karte 1, der in 
dieser Anlage dargestellten Bereiche für die Maßstabsebenen 1 : 50.000 / 1 : 10.000 
aufzubereiten, zu bündeln und vorzustrukturieren. 

 eine Tabelle der wichtigen Kernbereiche der thematischen Teilnetze / Verbundschwer-
punkte, die Angaben zu Defiziten und gegensteuernden Maßnahmen untergliedert 
nach:  

o Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen, 
o Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen und 
o Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung 

zusammenstellt (kartographische Darstellung in Karte 1) 
 ein Kartensatz bestehend aus: 

o Karte 1:  Biotopverbundsystem des jeweiligen Verbundschwerpunktes 
(Biotopverbundflächen mit Bedeutung für den jeweiligen Verbund-
schwerpunkt, Kernbereiche, Verbundachsen und Verbundachsen zur 
Entwicklung des jeweiligen standort- und biotoptypenbezogenen Ver-
bundnetzes, Defizite und Maßnahmen) 

o Karte 2: Biotopverbund für Zielarten  
(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Ziel-
artengilden der jeweiligen Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflä-
chen mit Bedeutung für den jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbun-
dachsen und Verbundachsen zur Entwicklung im zielartenbezogenen 
Biotopverbundsystem, Leitarten innerhalb der Zielartengilden) 

o Karte 3: Biotopverbund für klimasensitive Zielarten und Aspekte der Klima- 
anpassung 
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(Kern-, Ergänzungs-, Verbindungs- und Entwicklungsräume für Ziel-
artengilden der Verbundschwerpunkte, Biotopverbundflächen mit Be-
deutung für den jeweiligen Verbundschwerpunkt, Verbundachsen 
und Verbundachsen zur Entwicklung im zielartenbezogenen Bio-
topverbundsystem klimasensitiver Zielarten, Leitarten innerhalb der 
klimasensitiven Zielarten) 

 

Dabei liegen den Darstellungen in den Karten 2 und 3 folgende Aspekte zugrunde. 

Verbundachsen 

Verbundachsen sind zusammenhängende, i. d. R. linear und durchgängig ausgerich-
tete Lebensräume mit standörtlichen Beschaffenheiten, die einen Individuenaustausch 
der jeweiligen Arten, die sie nutzen, begünstigen.  
Entsprechend können bzw. müssen für den Individuenaustausch der Arten geeignete 
Elemente, Flächen und Räume von Natur und Landschaft oft die gleiche oder eine 
ähnliche standörtliche Beschaffenheit besitzen. Der Vernetzungsgrad wird von der 
Durchgängigkeit des Gesamtsystems bestimmt.  
 
Dabei sind grundsätzlich voneinander zu trennen: 

1. die Arten, die in ihrer Ausbreitung von durchgehenden Korridoren oder Ketten 
von Trittsteinbiotopen mit räumlichen Abständen zwischen den Verbundstruk-
turen von wenigen 100 Metern bis wenigen Kilometern, abhängig sind,  

2. die Arten, die einen lückenlosen (ununterbrochenen) Verbund dieser Elemente 
benötigen und  

3. jene Arten, die in ihrer Ausbreitung auf dieser räumlichen Maßstabsebene auf 
solche Verbundstrukturen in der Landschaft überhaupt nicht angewiesen sind, 
da sie z. B hoch mobil sind und weite Landschaftsbereiche überfliegen können, 
die keine geeigneten Bedingungen aufweisen  

 
Darstellungen von Verbundachsen dienen vorrangig den Arten der Ziffern 1 und 2.  
Typische Verbundachsen sind die Fließgewässer mit ihren Auen.  
Eine komplette Verbundachse besteht in der Regel aus den Kernräumen – als Aus-
gangs- und Zielpunkte der Achse – und den dazwischenliegenden Verbindungsflä-
chen. 
 
 
Bei Verbundachsen wird, wenn sie in den Karten 2 und 3 dargestellt sind, davon aus-
gegangen, dass ein Individuenaustausch (i. d. R. zwischen Kernräumen oder ausge-
hend von diesen) durch korridor- oder trittsteinabhängiger Zielarten der Habitatgilde 
wahrscheinlich ist. 

Wenn Achsen dargestellt werden, sollten über weitere Bereiche der Landschaft Ver-
bundstrukturen in Form von durchgehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von 
Trittsteinbiotopen ergänzt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 
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Verbundachsen zur Entwicklung 

Sind die Vorkommen der Arten räumlich so weit separiert, dass aktuell nicht mehr von 
einem regelmäßigen Individuenaustausch auszugehen ist, sich aber aufgrund von Bi-
otopentwicklungspotentialen, der Lage der Flächen im Verbundsystem oder Artnach-
weisen in der Vergangenheit gezielte Maßnahmen zur Wiederbelebung von Verbund-
beziehungen anbieten, werden in den Karten Verbundachsen zur Entwicklung darge-
stellt. 

 
Wenn Achsen dargestellt werden, sollen über weitere Bereiche der Landschaft Ver-
bundstrukturen in Form von durchgehenden Lebensraumkorridoren oder Ketten von 
Trittsteinbiotopen aufgebaut / wiederhergestellt werden.  

Dies gilt für alle thematischen Teilnetze / Verbundschwerpunkte. 

 

Korridore 

Korridore eines Biotopverbunds sind nach den Literaturauswertungen und Darstellun-
gen von DROBNIK, J.; FINCK, P. u. RIECKEN, U. Bonn-Bad Godesberg 2013 „Gebiete 
in der Landschaft, welche den Austausch bzw. die Bewegung von Individuen, Genen 
und ökologischen Prozessen ermöglichen“ und „als „lineare Habitate unterschiedlichs-
ter Ausdehnung, […] angrenzende Habitatflächen miteinander verbinden“. Ihnen kom-
men Funktionen als Habitat und bloße Wanderungsstrecke zu. 

Bestehende Biotopverbundelemente der Stufe 1 und 2 des Biotopverbundes entlang 
der Verbundachsen oder noch entlang dieser aufzubauende Verbundstrukturen und 
Elementen können in Summe bei entsprechender Eignung hinsichtlich Ausstattung und 
Größe (z. B. Breite in Abhängigkeit von der zu vernetzenden Distanz) für die sie nut-
zenden Arten als Korridor fungieren und so bezeichnet werden. 

Im vorliegenden Fachbeitrag werden jedoch – auch mit Blick auf die fachlich sehr weite 
Definition des Begriffes – keine Räume und Strukturen spezifisch als Korridore be-
zeichnet oder ausgewiesen. 

Trittsteinbiotope 

Als Trittsteinbiotope werden Lebensräume verstanden, die typischerweise isoliert in-
nerhalb eines standörtlich bzw. bezüglich der Nutzung stark abweichend ausgeprägten 
Umfeldes als sogenannte Habitatinseln gelegen sind. Aufgrund ihrer Größe reichen sie 
oft nicht für ein langfristiges Überleben der Arten aus, können aber als Trittsteine den 
Austausch zwischen den größeren Habitatflächen ermöglichen. Ihre Einbindung in ein 
Biotopverbundsystem / Biotopnetz basiert auf einer indirekten Verknüpfung, d. h. der 
Vernetzungsgrad wird bestimmt durch die Trittsteindichte und damit durch die zwischen 
den Einzelflächen liegenden Distanzen sowie durch die die Ausbreitung be- oder ver-
hindernden Barrieren. 
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Umfang der Kartendarstellungen  

In Einzelfällen kann aus darstellungstechnischen oder planerischen Gründen der Umfang der 
Kartensätze variieren. So wurde z. B. grundsätzlich für den Verbundschwerpunkt Fließgewäs-
ser keine Karte 3 erstellt. Aspekte des zielartenbezogenen Biotopverbundes und der Klimaan-
passung dazu werden im Gesamttext des Fachbeitrages behandelt. 

Einen Überblick über die Kartensätze der Anlagen I.1 bis I.6 bietet die nachstehende Tabelle. 
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Tab. 0.1:  Übersicht über die in den Anlagen I.1 bis I.6 verfügbaren Kartensätze für den 
Regierungsbezirk Köln 
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Wald       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 X X X X X X 

Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
[Kulturlandschaft]  

      

- Karte 1 X –– X X X X 

- Karte 2 X –– X X X X 

- Karte 3 –– –– –– X –– –– 

Offenland – Grünland       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 X X X X –– X 

Offenland – Acker       

- Karte 1 X –– –– X X X 

- Karte 2 X –– –– X X X 

- Karte 3 –– –– –– –– –– –– 
 



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege für den Regierungsbezirk Köln – Kartenanlage I.1 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Kartenanlage I.1 
- 9 / 45 - 

 I.1 I.2 I.3 I.4 I.5 I.6 

Verbundschwerpunkte 

St
äd

te
 K

öl
n,

 L
ev

er
ku

se
n 

un
d 

R
he

in
-E

rf
t K

re
is

 

R
he

in
is

ch
-B

er
gi

sc
he

r K
re

is
 u

nd
 

O
be

rb
er

gi
sc

he
r K

re
is

 

St
ad

t B
on

n 
un

d 
R

he
in

-S
ie

g-
K

re
is

 

K
re

is
 E

us
ki

rc
he

n 

St
äd

te
re

gi
on

  u
nd

 S
ta

dt
 A

ac
he

n 

K
re

is
e 

D
ür

en
 u

nd
 H

ei
ns

be
rg

 

Moore und Feuchtheiden       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 
X1 

X X X 
X1 X1 

- Karte 3 –– –– X 

Magerrasen und Trockenheiden       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 –– –– –– X X X 

Stillgewässer       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 X X X X X X 

Fließgewässer       

- Karte 1 X X X X X X 

- Karte 2 X X X X X X 

- Karte 3 –– –– –– –– –– –– 
X1    Karte 2 und 3 in einer Karte zusammengefasst 

 

Eine Übersicht über alle Biotopverbundflächen der betreffenden Kreise bzw. kreisfreien Städte 
liefert jeweils die nachstehende Karte.  



±
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1 Verbundschwerpunkt Wald 
Tab. 1.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Wald in den Städten Köln, Le-

verkusen und im Rhein-Erft-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Worringer Bruch Bruch- und Sumpfwälder  

2 Wahner Heide Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-
wälder 

ja* 

3 Waldreservat Königsforst Hainsimsen-Buchenwälder, Bruch- 
und Sumpfwälder 

ja 

4 Waldseengebiet  
Ville 

Bruch- und Sumpfwälder, Sternmie-
ren-Eichen-Hainbuchenwälder, 
Waldmeister-Buchenwälder 

ja* 

5 Lülsdorfer Weiden (Langeler 
Auwald) 

Auenwald   

6 Dünnwalder Wald     

7 Kerpener Bruch und Parrig Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-
wälder 

ja* 

8 Königsdorfer Wald Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-
wälder, Waldmeister-Buchenwälder 

ja* 

9 Waldnaturschutzgebiet 
Knechtsteden und  Chor-
busch 

Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-
wälder, Waldmeister- und Hainsim-
sen-Buchenwälder 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 1.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Wald) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 Fichtenforste im Königsdor-
fer Wald 

Umwandlung der Nadelforste in na-
türliche Laubwälder 

 

1.2 Fichten- und Kiefernforste 
im Königsforst. 

Erhaltung großer, unzerschnittener 
Wälder als Lebensraum für Arten 
mit hohen Ansprüchen an großflä-
chig ungestörte Aktionsräume durch 
Umwandlung der Nadelforste 

 

1.3 Kiefernforste in der Wahner 
Heide 

Umwandlung von Kiefernforsten 
durch Auflichtung und Entwicklung 
naturnaher Birken-Eichenwälder 

 

1.4 Pappeln im Auenwald Entwicklung von Auenwäldern ent-
lang von Flüssen (Rhein) 

 

1.5 Großflächiger Grundwasser-
entzug im gesamten Wald-
reservat Knechtsteden 

Wiederherstellung der natürlichen 
Grundwasserstände durch Wieder-
vernässung und naturnahe Gewäs-
sergestaltung 

ja – Erhalt der klima-
sensitiven Sternmie-
ren-Eichen-Hainbu-
chenwälder 

1.6 Entwässerungsgräben im 
Worringer Bruch 

Erhaltung und Entwicklung von 
Bruch- und Sumpfwäldern im Wor-
ringer Bruch 

ja – Erhalt der klima-
sensitiven Bruch- und 
Sumpfwälder 

1.7 Grundwasserabsenkung 
durch Braunkohletagebau 
und Ausfall der Über-
schwemmungsdynamik in 
der Erfttrockenmulde 

Erhaltung eines der landesweit 
größten Hartholzauenwälder mit 
überregionaler Bedeutung mit ho-
hem Alt- und Totholzanteil 

ja – Erhalt der klima-
sensitiven Sternmie-
ren-Eichen-Hainbu-
chenwälder 

Maßnahmen zur  Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 Standortfremde Gehölze im 
Wiederaufforstungsbereich 
südlich von Frechen 

Erhaltung und Entwicklung naturna-
her Laubwälder. 

  

2.2 unsachgemäße Wiederauf-
forstung zwischen Huerth, 
Bruehl und Liblar 

Umwandlung in bodenständige Ge-
hölzbereiche, Entwicklung der Auf-
forstungsbereiche. 

ja - Entwicklung von kli-
masensitiven Bruch- 
und Sumpfwäldern 

2.3 Zerschneidung und Beein-
trächtigung des Gebietes 
durch Tagebau 

Entwicklung eines Waldmantels und 
Erhalt des Boden-Wasserhaushal-
tes 

ja – Erhalt der klima-
sensitiven Maiglöck-
chen-Eichen-Hainbu-
chenwälder  
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Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Kiefern- und Fichtenforste 
im Aufforstungsbereich am 
Tagebau Hambach 

Aufforstungsflächen am Tagebau 
Hambach. Waldumbau zu Bestän-
den mit vorwiegend lebensraumtypi-
schen Laubgehölzen 
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7. Kerpener Bruch und Parrig

1. Worringer
Bruch

Rhein-Sieg-Kreis
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Kreis 
Düren
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Neuss
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Kreis 

Kreis 
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Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Wald

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Wald

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Wald

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Wald

Suchräume zur Wiederherstellung und Entwicklung von 
strukturreichen Übergängen zwischen Wäldern

!7

grenzübergreifender Biotopverbund

Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen
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9. Waldnaturschutzgebiet
Knechtsteden

8. Königsdorfer Forst

3. Waldreservat Königsforst

4. Waldseengebiet Ville

5. Lülsdorfer Weiden
(Langeler Auwald)

6. Dünnwalder Wald

7. Kerpener Bruch
und Parrig

Rotwild  u nd  Wild ka tze:
wa nd e rnd e  Großsäu g e rarte n m it hohe n Ansprüche n a n g roße u nze rschnitte ne  Lebe nsräu m e
>> Erha ltu ng  u nd  O ptim ie ru ng  g roßflächig e r Lebe nsräu m e  u nd       Wa nd e rkorrid ore
Schwarzstorch:
störu ng se m pfind liche Art m it hohe n Ansprüche n a n g roße, u nzerschnitte ne  Wa ld g e bie te ; 
klim a se nsitiv a u fg ru nd  d e r Be d e u tu ng  fe u chte r Wa ld be re iche be i d e r Na hru ng ssu che
>> Erha ltu ng  g roßflächig e r, störu ng sa rm e r, stru ktu rre icher La u bwäld e r u nd  
     Sicheru ng  d e s Wa sse rha u sha lte s fe u chte r Wa ld bere iche
Ta g fa lte rarte n d e s Wa ld ra nd e s:
Arte n von Wa ld ra nd ökotone n u nd  lichte n Wäld e rn; klim a se nsitiv a u fg ru nd  ne g a tive r Au swirku ng e n
ste ig e nd e r Winte rte m pera tu re n a u f Eier u nd  Larve n
>> Scha ffu ng  stru ktu rre iche r Wa ld ränd e r, verza hnt m it stru ktu rre iche n O ffe nla nd le be nsräu m e n,
     lichte r Wa ld be re iche u nd  Wa ld binne nsäu m e ; O ptim ie ru ng  bzw. Au fba u  e ine s Biotopverbu nd -
     syste m s zu r Verne tzu ng  von Te ilpopu la tione n u nd  Erhöhu ng  d e s Ang e bots u nte rschie d liche r 
     Te ille be nsräu m e  m it vie lfältig e n Habita tbe d ing u ng e n (Te m pera tu r, Ve g e ta tionsstru ktu r,… )

!i(
!d(
!S(

!b(

Spring frosch:
a ls wärm e lie be nd e  Art in NRW nu r im  Rhe inla nd  verbre ite t; Hartholza u e n, lichte , g e wässe rre iche
La u bm ischwäld e r, Wa ld ränd e r e tc.; be sonnte  Wa ld tüm pe l od e r wa ld na he  Gewässe r
>> Erha ltu ng  u nd  Förd eru ng  na tu rna he r La u bwäld e r, e ine s na tu rna he n Wa sse rha u sha lte s 
     von Fe u chtg e bie te n u nd  e ine s a u sre iche nd e n Ang e bots a ls La ichg e wässe r g e e ig ne te r Kle in-
     g ewässe r

!z(

Bechste infle d e rm a u s:
sta rke Bind u ng  a n g roße, m e hrschichtig e , te ilwe ise  fe u chte  La u b- u nd  Mischwäld e r
m it hohe m  Altholza nte il
>> Erha lt u nd  Entwicklu ng  a u sg e d e hnte r, na tu rna he r, stru ktu r- u nd  a rte nre iche r La u b- u nd  
     Mischwäld e r m it hohe m  Alt- u nd  Totholza nte il u nd  stru ktu rre iche n Wa ld ränd e rn; 
     Schu tz u nte rird ischer Qu a rtie re;

!9(

Pirol:
g e hölzre iche , fe u chte  Nie d e ru ng sla nd scha fte n u nd  Au e ng e bie te
>> Erha ltu ng  u nd  Entwicklu ng  von Au e nwäld e rn, Bru chwäld e rn sowie von lichte n, fe u chte n 
     La u bm ischwäld e rn u nd  fe u chte n Fe ld g e hölze n m it hohe m  Altholza nte il u nd  e ine m  
     na tu rna he n Wa sse rha u sha lt

!B(

Grenze der Kreise und kreisfreien StädteRhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

1. Worringer
Bruch

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Waldgilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbu nd fläche n Wa ld

Biotopverbund für Arten der Waldgilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Wald

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Wald mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Waldgilde

be sond e re Be d e u tu ng

he ra u sra g e nd e  Be d e u tu ng

Ve rbu nd a chse
Ve rbu nd a chse  zu r Entwicklu ng

b g re nzüberg re ife nd e r Biotopverbu nd

Kernräu m e

Erg änzu ng sräu m e

Ve rbind u ng sräu m e

Entwicklu ng sräu m e
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! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !
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9. Waldnaturschutzgebiet
Knechtsteden

8. Königsdorfer Forst
3. Waldreservat Königsforst

4. Waldseengebiet Ville

5. Lülsdorfer Weiden
(Langeler Auwald)

6. Dünnwalder Wald

7. Kerpener Bruch und Parrig
Sch wa rzstorch :
störu ng se m pfindlich e  Art m it h oh e n Ansprüch e n a n g roße , u nze rsch nitte ne  Wa ldg e b ie te ; 
klim a se nsitiv  a u fg ru nd de r Be de u tu ng  fe u ch te r Wa ldb e re ich e  b e i de r Na h ru ng ssu ch e
>> Erh a ltu ng  g roßfläch ig e r, störu ng sarm e r, stru ktu rre ich e r La u b wälde r u nd 
     Sich e ru ng  de s Wasse rh a u sh a lte s fe u ch te r Wa ldb e re ich e
Ta g fa lte rarte n de s Wa ldra nde s:
Arte n v on Wa ldra ndökotone n u nd lich te n Wälde rn; klim a se nsitiv  a u fg ru nd 
ne g a tiv e r Au swirku ng e n ste ig e nde r Winte rte m pe ra tu re n a u f Eie r u nd Larv e n
>> Sch a ffu ng  stru ktu rre ich e r Wa ldrände r, v e rza h nt m it stru ktu rre ich e n 
     O ffe nla ndle b e nsräu m e n, lich te r Wa ldb e re ich e  u nd Wa ldb inne nsäu m e ; 
     O ptim ie ru ng  bzw. Au fb a u  e ine s Biotopv e rb u ndsyste m s zu r Ve rne tzu ng  
     v on Te ilpopu la tione n u nd Erh öh u ng  de s Ang e b ots u nte rsch ie dlich e r 
     Te ille b e nsräu m e  m it v ie lfältig e n Ha b ita tb e ding u ng e n (Te m pe ra tu r, 
     Ve g e ta tionsstru ktu r,… )

!S(

!b(

Ra u h h a u tfle de rm a u s:
typisch e  Fle de rm a u s de r Wälde r u nd stru ktu rre ich e r La ndsch a fte n m it h oh e m  Wa ld 
u nd Ge wässe ra nte il; h oh e r Alth olza nte il m it g e e ig ne te n Qu a rtie rb äu m e n; Au e n
u nd Nie de ru ng e n we rde n b e v orzu g t; Ja g d v or a lle m  a n inse kte nre ich e n Wa ldrände rn,
Ge wässe ru fe rn u nd Fe u ch tg e b ie te n;
klim a se nsitiv  a u fg ru nd de r Bindu ng  a n fe u ch te  Le b e nsräu m e , die  a ls Ja g dh a b ita t die ne n
>> Erh a lt u nd Entwicklu ng  stru ktu rre ich e r, na tu rna h e r La u b wälde r u nd Sich e ru ng  e ine s
     na tu rna h e n Wasse rh a u sh a lte s v on Fe u ch twälde rn u nd Fe u ch tg e b ie te n

!9(

1. Worringer Bruch

Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen Ve rb u ndfläch e n Wa ld

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Waldgilde

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Wald

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Waldgilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

b e sonde re  Be de u tu ng

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Wald mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Waldgilde

Ke rnräu m e

Erg änzu ng sräu m e

Ve rb indu ng sräu m e

Entwicklu ng sräu m e
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! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

h e ra u sra g e nde  Be de u tu ng

Ve rb u ndach se

Ve rb u ndach se  zu r Entwicklu ng

b g re nzüb e rg re ife nde r Biotopv e rb u nd

2. Wahner
Heide
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege für den Regierungsbezirk Köln – Kartenanlage I.1 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Kartenanlage I.1 
- 17 / 45 - 

2 Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex 
[Kulturlandschaft] 

Tab. 2.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Kulturlandschaft in den Städ-
ten Köln, Leverkusen und im Rhein-Erft-Kreis   
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-Grünland-Acker-Komplex [Kultur-
landschaft]) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Bördenstrukturen 
bei Erp und Rotbachaue 

Streuobstweiden, Feldgehölze ja* 

2 Erftaue Feld- und Ufergehölze, teilweise 
Auenwald (von Grünland geprägte 
Aue) 

 

3 Äußerer und Innerer Grün-
gürtel der Stadt Köln 

Städtische Grünanlagen, Mager-
grünland, Fließ- und Stillgewässer 

 

4 Am Godorfer Hafen   

5 Wahner Heide Magergrünland, vielfältiges Biotop-
mosaik durch militärische Nutzung 

ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

 

 



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege für den Regierungsbezirk Köln – Kartenanlage I.1 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Kartenanlage I.1 
- 18 / 45 - 

Tab. 2.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Gehölz-Grün-
land-Acker-Komplex [Kulturlandschaft]) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1   Erhaltung und Entwicklung großflä-
chiger, reichstrukturierter Biotop-
komplexe in der Wahner Heide 

  

1.2   Erhaltung und Optimierung der reich 
gegliederten städtischen Erholungs-
landschaft in Köln 

  

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1   Erhalt und Entwicklung und Vernet-
zung der Landschaftsstrukturen zwi-
schen Gymnich und Buir 

 

2.2   Erhalt und Entwicklung und Vernet-
zung der Landschaftsstrukturen im 
Unteren Dhünntal 

 

2.3   Erhalt und Entwicklung und Vernet-
zung der Landschaftsstrukturen zwi-
schen Wahn und Langel 

 

2.4 Fehlen strukturreicher Ele-
mente in einer weiträumig, 
intensiv landwirtschaftlich 
genutzten Umgebung zwi-
schen Rheidt und Stom-
meln. 

Entwicklung einer strukturreichen 
Kulturlandschaft der Börden- und 
Rekultivierungsflächen im Süden 
des Tagebaus Garzweiler 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Angrenzende intensive 
Landwirtschaft, Gefährdung 
durch weitere Intensivierung 
oder Verlust von gliedern-
den Strukturen 

Verknüpfung der Kernbereiche 
durch Entwicklung einer strukturier-
ten Landschaft entlang der Kultur-
landschaftsreste bei Wesseling 

 

 



¸
¸

¸

¸

¸

¸

¸

¸

¸

¸

¸

¸

¸

¸
¸

¸
b

b

b

b

b

b

¡¿

¡¿

¡¿

¡¿

¡¿

¡¿

¡¿

2.2

2.1
2.3

3.1

1.1

2.4

1.2

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Gehölz-Grünland-Acker-Komplex (Kulturlandschaft)

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Gehölz-Grünland-Acker-Komplex (Kulturlandschaft)

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von
Gehölz-Grünland-Acker-Komplexen (Kulturlandschaft)

Suchräume zur Wiederherstellung und Entwicklung von strukturreichen Übergängen 
zwischen Gehölz-Grünland-Acker-Komplexen (Kulturlandschaft) 

Maßnahmen 1.1 bis 3.1

±

1. Bördenstrukturen bei Erp
und Rotbachaue

2. Erftaue

3. Äußerer und Innerer
Grüngürtel Stadt Köln

4. Am Godorfer Hafen

5. Wahner Heide

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

2. Erftaue

2. Erftaue

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Gehölz-Grünland-Acker-Komplexe (Kultur-
landschaft)

grenzübergreifender Biotopverbund

Verbundachsen zur Entwicklung

Kernbereiche des Verbundnetzes Gehölz-Grünland-Acker-Komplexe (Kulturlandschaft)

b

¡¿
Verbundachsen¸

¸
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!U(
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!B(

!B(

!B(

!B(
!U(

±

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv
aufgrund der Gefahr des frühzeitigen Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines Biotopverbund-
     systems zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhöhung des Angebots

 unterschiedlich tiefer Gewässer; Schutz der Landlebensräume im Umfeld der
 Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, Gehölzstrukturen wie Hecken und Brombeergebüsche)

Neuntöter:
extensiv genutzte halboffene Kulturlandschaften mit aufgelockertem Gebüschbestand und Dorn-
hecken mit Schwerpunkt in den Mittelgebirgen
>> Erhalt und Entwicklung solcher Landschaften, z. B. in Hanglagen, feuchten Niederungen

oder Hutelandschaften; Förderung extensiver
Grünlandnutzung (insektenreiche Nahrungsflächen)

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Gilde des Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes
(Kulturlandschaft) mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen der Kulturlandschaft

besondere Bedeutung

Biotopverbund für Arten der Gilde des 
Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes (Kulturlandschaft)
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Gehölz-Grünland-Acker-Komplexen (Kulturlandschaft)

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Gehölz-Grünland-Acker-Komplexe (Kulturlandschaft)
mit Bedeutung für Zielarten

herausragende Bedeutung

!z(

!B(

Steinkauz:
kurzrasiges (beweidetes) Grünland mit Kopfbäumen, Streuobst oder Einzelbäumen im Tiefland
>> Erhaltung diese Landschaften v. a. in der Randlage von Dörfern und Höfen; Sicherstellung

 eines ausreichenden Brutplatzangebots

Pirol:
gehölzreiche, feuchte Niederungslandschaften und Auengebiete
>> Erhaltung und Entwicklung von Auenwäldern, Bruchwäldern sowie von lichten, feuchten Laub-
     mischwäldern und feuchten Feldgehölzen mit hohem Altholzanteil und einem naturnahen 

 Wasserhaushalt

!U(

!B(

1. Bördenstrukturen bei Erp 
und Rotbachaue

2. Erftaue

3. Äußerer und Innerer
Grüngürtel Stadt Köln

4. Am Godorfer Hafen

5. Wahner Heide

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte
Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Räume für Zielarten der Gilde des Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes (Kulturlandschaft) 
Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

RHEIN-ERFT-KREIS

STADT KÖLN

STADT LEVERKUSEN

0 2 4 61
Kilometer

Karte erstellt unter Mitarbeit von:

Bearbeitung:   Fachbereich 22

Biotopverbund für die
Städte Köln, Leverkusen und

den Rhein-Erft-Kreis 

Arbeitsgemeinschaft 
Landschaftsökologie
Gerberstr. 4 

30169 Hannover

Karte 2
Zielartenbezogener Biotopverbund für Arten der Gilde 

des Gehölz-Grünland-Acker-Komplexes

Stand: Dezember 2019
Top. Karten: 
GOV DATA
Datenlizenz Deutschland - BKG (DLZ / ZSGT) -
Version 2.0
JOG 250

Lizenztext: www.govdata.de/dl-de/by-2-0



Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege für den Regierungsbezirk Köln – Kartenanlage I.1 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen – Kartenanlage I.1 
- 21 / 45 - 

3 Verbundschwerpunkt Offenland – Grünland 
Tab. 3.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Grünland in den Städten 

Köln, Leverkusen und im Rhein-Erft-Kreis   
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Grünland) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Rheinaue zwischen Worrin-
gen und Merkenich und bei 
Flittard 

Flachland-Mähwiesen (FFH-LRT 
6510), Feucht- und Nassgrünland, 
Magergrünland 

ja* 

2 Wahner Heide Flachland-Mähwiesen (FFH-LRT 
6510), Magergrünland 

ja* 

3 Thielenbruch und Thurner 
Wald 

Pfeifengraswiesen ja* 

4 Wupperhänge, Hüscheider-, 
Öl- und Wiembachtal 

Feucht- und Nassgrünland, Mager-
grünland 

ja 

5 Leimbachtal und Seitentäler Feucht- und Nassgrünland ja 

6 Rotbachaue zwischen Dir-
merzheim und Lechenich 

Feucht- und Nassgrünland (Ent-
wicklungsbereich) 

 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 3.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – 
Grünland) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1   Erhaltung und Förderung von Auen-
grünland und Umsetzung von Auen-
renaturierungsprogrammen an Flüs-
sen (Rhein) 

ja – Erhalt der klima-
sensitiven Feucht- und 
Nassgrünländer 

1.2   Erhaltung und Förderung vor allem 
von feuchtem Grünland entlang von 
Bächen im Kreis Leverkusen 

ja – Erhalt der klima-
sensitiven Feucht- und 
Nassgrünländer 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1   Förderung von extensiv genutzten 
Grünlandflächen als Verbundstruk-
turen. 

ja – Erhalt der klima-
sensitiven Feucht- und 
Nassgrünländer 

2.2 Ackernutzung in der Aue Rückführung umgebrochener Flä-
chen in (Feucht-) Grünland mit ex-
tensiver Grünlandnutzung durch 
Mahd oder Beweidung entlang der 
Erftaue 

ja – Erhalt der klima-
sensitiven Feucht- und 
Nassgrünländer 

2.3 Ackernutzung in der Aue Förderung von extensiv genutzten 
Grünlandflächen als Verbundstruk-
turen in von Ackerflächen dominier-
ten Räumen der Rotbachaue. 

ja – Entwicklung klima-
sensitiven Feucht- und 
Nassgrünländer auf ge-
eigneten Standorten 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1   Erhaltung und Entwicklung typisch 
ausgebildeter Pfeifengraswiesen mit 
ihrer charakteristischen Vegetation 
und Fauna 

ja – Entwicklung klima-
sensitiven Feucht- und 
Nassgrünländer auf ge-
eigneten Standorten 

3.2 intensive landwirtschaftliche 
Nutzung 

Entwicklung extensiv genutzten 
Feuchtgrünlands durch Umbruch 
von Ackerbereichen im Mündungs-
bereich des Swistbaches 

ja – Entwicklung klima-
sensitiven Feucht- und 
Nassgrünländer auf ge-
eigneten Standorten 

3.3 intensive landwirtschaftliche 
Nutzung 

Entwicklung extensiv genutzter 
Grünlandbereiche zwischen der 
Wahner Heide und der Rheinaue 

  

 



¸

¸

¸
¸

¸

¸

b

!'

!'

!'

!'

!'

!'

2.2

3.2

3.3

3.1

2.1

1.2

1.1

1.1

2.3

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Offenland - Grünland

grenzübergreifender Biotopverbund

Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

Kernbereiche und Achsen des Grünlandverbundnetzes

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Offenland - Grünland

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Offenland - Grünland

b

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von
Offenland - Grünland

Suchräume zur Wiederherstellung und Entwicklung von 
strukturreichen Übergängen für Grünland - Offenland

!'

Maßnahmen 1.1 bis 3.2

±
4. Wupperhänge, Hüscheider-,

Öl- und Wiembachtal

2. Wahner Heide

6. Rotbachaue zwischen
Dirmerzheim und Lechenich

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

¸

¸

1. Rheinaue zwischen Worringen
und Merkenich und bei Flittard

3. Thielenbruch
und Thurner Wald

5. Leimbachtal
und Seitentäler
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!b(
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!b(

!b(
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±

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Offenland - Grünlandgilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen des Grünlandes

besondere Bedeutung

Biotopverbund für Arten der Offenland - Grünlandgilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Grünland

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Offenland - Grünlandgilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

herausragende Bedeutung

!b(

!B(

2. Wahner Heide

6. Rotbachaue zwischen
Dirmerzheim und Lechenich

Tagfalter des Magergrünlandes:
>> Erhalt von Magergrünländern und mageren Saumstrukturen;

Aufbau bzw. Optimierung des Biotopverbundes zwischen Vorkommen; viele Tagfalter-
     arten nutzen sowohl Magergrünländer als auch Magerrasen oder Gehölzränder/Wald-
     ränder als Teilhabitate; bei der Biotopverbundplanung sind diese Lebensräume im Zusammenhang 

 zu betrachten

Braunkehlchen:
strukturreiche, magere, extensiv genutzte Offenlandbereiche mit Säumen, Gehölzen, Hochstauden,
Sitzwarten etc.
>> Erhalt von Grünlandgebieten mit vielfältigen Vegetationsstrukturen aufgrund extensiver Nutzung

(insektenreiche Nahrungsflächen,Sitzwarten, Niststandorte); angepasste Bewirtschaftungstermine

!b( Wiesenknopf-Ameisenbläulinge: 
extensiv genutzte, wechselfeuchte Feucht- und Auenwiesen mit Vorkommen des Großen
Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis)
>> Förderung solchen extensiven Auengrünlandes

4. Wupperhänge, Hüscheider-,
 Öl- und Wiembachtal

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

1. Rheinaue zwischen Worringen
und Merkenich und bei Flittard 5. Leimbachtal

und Seitentäler

3. Thielenbruch
und Thurner Wald
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b

b

!(b

!(b

±

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Offenland - Grünlandgilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen Offenland - Grünland

besondere Bedeutung

Biotopverbund für klimasensitive Arten der 
Offenland - Grünlandgilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung
von Offenland - Grünland

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Grünland mit Bedeutung
für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Offenland - Grünlandgilde

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

herausragende Bedeutung

!B(
Braunkehlchen:
strukturreiche, magere, extensiv genutzte Offenlandbereiche mit Säumen, Gehölzen, Hochstauden,
 Sitzwarten etc.
>> Erhalt von Grünlandgebieten mit vielfältigen Vegetationsstrukturen aufgrund extensiver

Nutzung (insektenreiche Nahrungsflächen, Sitzwarten, Niststandorte); angepasste
Bewirtschaftungstermine

!(b
Braunfleckiger Perlmuttfalter (Boloria selene):
feuchtes Grünland , Flach- und Wiesenmoore und reliktäre Hochmoore; Arealregression im
Zuge des Klimawandels zu befürchten
>> Sicherung der verbliebenen Vorkommen; habitatverbessernde Maßnahmen, Sicherung des

natürlichen Wasserhaushaltes und lokaler Biotopverbund im Umfeld bekannter Vorkommen

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

2. Wahner Heide

6. Rotbachaue zwischen
Dirmerzheim und Lechenich

4. Wupperhänge, Hüscheider-,
 Öl- und Wiembachtal

Rhein-Sieg-Kreis

1. Rheinaue zwischen Worringen 
und Merkenich und bei Flittard 5. Leimbachtal

und Seitentäler

3. Thielenbruch
und Thurner Wald
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4 Verbundschwerpunkt Offenland – Acker 
Tab. 4.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Offenland – Acker in den Städten 

Köln, Leverkusen und im Rhein-Erft-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Kulturlandschaft zwischen 
Stommeln, Oberaussem, 
Glessen und Geyen 

– ja 

2 Rotbachaue – ja 

3 Kulturlandschaftsrelikte bei 
Wesseling 

–  

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

 

Tab. 4.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Offenland – Acker) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 intensive Ackernutzung im 
Feldhamstereinzugsgebiet 
nördlich von Glessen 

Maßnahmen zur Förderung von 
Feldtieren (ungespritzte Ackerrand-
streifen, Hamstervorzugsflächen) 

 

1.2 intensive Ackernutzung bei 
Vorkommen von Brutvögeln 
(Wiesenweihe, Feldlerche) 
an Erpa und Rotbach 

Maßnahmen zur Förderung von Bio-
topstrukturen (Grüngürtel in Orts-
randlage, extensive Grünlandnut-
zung) 

 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

– – – – 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 intensive Ackernutzung bei 
Wesseling 

Maßnahmen zur Wiederherstellung 
von Biotopstrukturen (Grüngürtel in 
Ortsrandlage, extensive Grünland-
nutzung) 

 

3.2   Flächen mit Vorrang für den Arten-
schutz von Offenlandarten zwischen 
Niederberg und  Kerpen 

 

 

  



!"M

b

1.2
3.1

3.2

1.1

Suchräume zur Wiederherstellung und Entwicklung von 
strukturreichen Acker-Offenland-Übergängen

Maßnahmen 1.1 bis 3.2

±

1. Kulturlandschaft zwischen
Stommeln, Oberaussem,

Glessen und Geyen

Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt Offenland - Acker

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Offenland - Acker

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Offenland - Acker

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Offenland - Acker

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Offenland - Acker

!"M

grenzübergreifender Biotopverbund

Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

b

¸

¸
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B(

B(

B(
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!\(
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±
Verbundflächen Offenland - Acker

besondere Bedeutung

Biotopverbund für Arten der Offenland - Ackergilde

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Offenland - Acker

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Verbundachsen des Verbundnetzes für Offenland - Acker mit Bedeutung für Zielarten
Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

Räume für Zielarten der Offenland - Ackergilde
Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

herausragende Bedeutung

1. Kulturlandschaft zwischen
Stommeln, Oberaussem,

Glessen und Geyen

Grauammer:
offene, gehölzarme Agrarlandschaften der Börde; Säume, unbefestigte Wege, Singwarten; 
weite Teile des Brutgebietes in NRW bereits aufgegeben;
>> Erhaltung der großräumigen, offenen Agrarlandschaft, nährstoffarmer Saumstrukturen, Brache-
     streifen und unbefestigten Wegen, Extensivierung der Agrarnutzung, Vermeidung der

 Landschaftszerschneidung

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Offenland - Ackergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

B(

Wiesenweihe:
weite, offene, gehölzarme Agrarlandschaften mit Getreideanbau in den Bördelandschaften; 
Bodenbrut zumeist in Wintergetreide;
>> Schutz aller Bruten; Erhaltung großräumiger, offener Agrarlandschaften mit strukturreichen

Säumen, Wegrändern und Brachen, Vermeidung von Landschaftszerschneidung,
Extensivierung der Ackernutzung

Feldhamster:
Art droht in NRW zu erlöschen; struktur- und artenreiche Ackerlandschaften mit tiefgründigen, 
nicht zu feuchten Lehm- und Lössböden mit tiefem Grundwasserstand; Deckung und aus-
reichendes Nahrungsangebot erforderlich;
>> Erhalt des/der letzten Vorkommen(s) und einer entsprechend reich strukturierten Agrar-
     landschaft mit Wintergetreide und Zwischenfrüchten; angepasste Bewirtschaftung;

)(
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5 Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden 
Tab. 5.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Moore und Feuchtheiden in den 

Städten Köln, Leverkusen und im Rhein-Erft-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Wahner Heide Hochmoore und Übergangsmoore, 
Moorwälder, Feuchtheiden 

ja* 

2 Thielenbruch und Thurner 
Wald 

Hochmoore und Übergangsmoore, 
Kalkniedermoore, Feuchtheiden 

 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 

Tab. 5.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Moore und Feuchtheiden) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 Gefährdung durch Düngung 
und Grundwasserabsen-
kung 

Sicherung bzw. Wiederherstellung 
des landschaftstypischen Wasser-
haushaltes und Regeneration von 
Heidemooren in der Wahner Heide 

ja – Erhalt der Hoch-
moore und Übergangs-
moore sowie Moorwäl-
der 

1.2 Gefährdung durch Düngung 
und Grundwasserabsen-
kung 

Erhaltung und Entwicklung des cha-
rakteristischen Lebensraumkomple-
xes von kalkreichem Niedermoor 
bzw. Übergangs- und Schwingra-
senmoor im Thielenbruch 

ja – Erhalt der Hoch-
moore und Übergangs-
moore sowie der kalk-
reichen Niedermoore 
und Feuchtheiden 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

– – – – 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Gefährdung durch Düngung 
und Grundwasserabsen-
kung 

Betretungs- und Düngeverbot in den 
wertvollen Feuchtbereichen. Wie-
dervernässung des Niedermoores 
im Leimbachtal in Leverkusen 

ja – Erhalt der Bruch- 
und Sumpfwälder 

3.2 Entwässerung durch Ent-
wässerungsgräben, die im 
Gebiet verlaufen 

Verhinderung der Entwässerung 
und Entwicklung von Zwischen-
moorvegetation im Waldreservat 
Königsforst 

ja – Erhalt der Bruch- 
und Sumpfwälder, Ent-
wicklung von Hoch-
mooren und Über-
gangsmooren 
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aufgrund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungsgewässer durch
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>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt nährstoffarmer, besonnter Moorge-
     wässer und Aufbau lokaler Verbundnetze mehrerer solcher Gewässer; Schutz dieser vor

 Nährstoffeinträgen aus der Landwirtschaft
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6 Verbundschwerpunkt Magerrasen und Trockenheiden 
Tab. 6.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Magerrasen und Trockenheiden in 

den Städten Köln, Leverkusen und im Rhein-Erft-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt  Magerrasen und Trockenheiden) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Wahner Heide Trockenheide, Borstgrasrasen, 
Sandmagerrasen, Magergrünland 

ja 

2 Dellbrücker Heide Trockenheiden, Sandmagerrasen,   

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 6.2:  Defizite und Maßnahmen  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt  Magerrasen und Trockenheiden) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1   Optimierung der Pflege bestehender 
Kernbereiche in der Wahner Heide 
und im Bereich Flughafen 
Köln/Bonn 

ja – Borstgrasrasen 

1.2 Verbuschung in den Heide-
bereiche 

Optimierung der Pflege bestehender 
Kernbereiche in der Dellbrücker 
Heide 

  

1.3 Gehölzaufwuchs an den blü-
tenreichen Hängen 

Erhalt eines arten- und blütenrei-
chen Hanges mit Magergrünland 

 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 Verlust von Magerrasenres-
ten durch Verbuschung 

Erhaltung und Pflege artenreicher, 
aufgelassener Abgrabungs- und Ru-
deralstandorte im Unteren Dhünntal 

 

2.2 wertgebende Einzelräume 
isoliert, Beeinträchtigung 
durch Freizeitnutzung 

Erhaltung und Entwicklung von Ma-
gerrasen und Trockenheiden in ehe-
maligen Abgrabungen im Raum 
Gremberg-Heumar 

 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Aufkommen von Gehölzen 
in Dünenbereichen mit Sili-
katmagerrasenrelikten 

Entwicklung von Magerrasen und 
Trockenheiden in ehemaligen Ab-
grabungen am Südring bei Manfort 

 

3.2 Verbuschung von Silikatma-
gerrasen und im Gebiet sel-
tenen Kalk-Halbtrockenra-
sen 

Erhalt und Optimierung von Brach-
fläche am Villehang mit strukturrei-
chen, wärmeliebenden Kalk-Halb-
trockenrasen und Silikatmagerra-
senfragmenten 

 

3.3   Entwicklung von Sandmagerrasen 
in der ehemaligen Kiesgrube nörd-
lich Horrem 
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Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Gilde der Magerrasen und Trockenheiden
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Zauneidechse und Schlingnatter:
reichstrukturierte Trockenlebensräume mit Saum- und Gehölzbereichen
>> Erhalt und Pflege von Magerrasenbiotopen in Kombination mit der Entwicklung strukturreicher,

magerer Säume in deren Umfeld und in der Landschaft; Erhalt offener Bodenstellen, Felsen
oder vergleichbarer anthropogener Strukturen wie Lesesteinhaufen und Trockenmauern,
Entwicklung strukturreicher Waldränder und lichter Waldbereiche; Vernetzung von Teilpopulationen

!y(

Heidelerche und Ziegenmelker:
Vogelarten der halboffenen Sandlandschaften mit lichten Wäldern und ausreichender Flächenaus-
dehnung
>> Erhalt halboffener Lebensräume in Sandgebieten z. B. strukturreicher Heiden im Wechsel mit

lichten Kiefern-, Eichen- oder Birkenwäldern (lichte Wälder, Waldränder, Blößen) bei aus-
     reichender Flächenausdehnung sowie Störungsarmut

!B(1. Wahner Heide

2. Dellbrücker Heide

Verkannter Grashüpfer:
schütter bewachsene, trocken-warme Lebensräume (vor allem Sandmagerrasen)
>> Erhalt und Pflege von Sandmagerrasen und Trockenheiden auf silikatischen Sandböden, Erhalt und

Schaffen von Verbundstrukturen (Trittsteinbiotopen) zwischen verschiedenen Vorkommen

!(
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7 Verbundschwerpunkt Stillgewässer 
Tab. 7.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Stillgewässer in den Städten 

Köln, Leverkusen und im Rhein-Erft-Kreis   
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewässer) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Worringer Bruch eutrophe Stillgewässer ja 

2 Tagebaurestseen im Wald-
Seen-Gebiet östlich von 
Köttingen 

eutrophe Stillgewässer ja* 

3 Villeseen oligotrophe bis mesotrophe, kalkhal-
tige Stillgewässer, eutrophe Stillge-
wässer 

ja* 

4 Wald-Seen-Gebiet zwischen 
Hürth, Brühl und Liblar 

oligotrophe bis mesotrophe, kalkhal-
tige Stillgewässer, eutrophe Stillge-
wässer 

ja* 

5 Wald-Seen-Bereich The-
resia und Klosterburbach 

oligotrophe bis mesotrophe, kalkhal-
tige Stillgewässer, eutrophe Stillge-
wässer 

ja 

6 Wahner Heide oligotrophe bis mesotrophe, basen-
arme Stillgewässer, eutrophe Still-
gewässer 

ja 

7 Rekultivierungsgebiet 
Peringmaar 

eutrophe Stillgewässer ja 

8 Kerpener Bruch und Parrig eutrophe Stillgewässer ja 

9 Baadenberger Senke, 
Stöckheimer See und 
Große Laache 

eutrophe Stillgewässer ja 

10 Nord- und Ostteil des Dünn-
walder Waldes 

eutrophe Stillgewässer ja 

11 Abgrabungsgewässer bei 
Gremberg, Wahn und Lind 

oligotrophe bis mesotrophe, kalkhal-
tige Stillgewässer, eutrophe Stillge-
wässer 

ja 

12 NSG Boisdorfer See und 
Fürstenberggraben 

eutrophe Stillgewässer ja 

13 Quarzgrube Frechen eutrophe Stillgewässer ja* 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewäs-
ser) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 Sicherung eines nährstoffar-
men Umfeldes 

Erhalt und Entwicklung der na-
turnahen nährstoffarmen basen-
/kalkhaltigen Abgrabungsgewäs-
ser (einschl. ihrer Uferbereiche) 
mit gut ausgebildeter Chara-
ceen-Unterwasservegetation 
und ihrer typischen Fauna inner-
halb des ehemaligen Braunkoh-
letagebaus der Ville 

ja 

1.2 erhebliche Grundwasser-
schwankungen bedingt durch 
den Rhein, Vermeidung von 
Gewässerausbaumaßnah-
men 

Sicherung eines Altarmes des 
Rheins bei Worringen vor ent-
wässernden Maßnahmen 

ja 

1.3 Fischerei- und Freizeitaktivi-
täten 

Erhaltung der Tagebaurestseen 
östlich von Köttingen und Förde-
rung einer natürlichen Verlan-
dungsserie in besonders wert-
vollen Bereichen 

ja 

1.4   Erhalt eines durch Rekultivie-
rung entstandenen, naturnahen 
und ungestörten Gewässers mit 
offenen, vegetationsarmen 
Flachwasserbereich in der 
Quarzgrube Frechen 

ja 

1.5   Erhaltung der Kleingewässer im 
Biotopkomplex der Wahner 
Heide 

ja 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 intensive Nutzung zur Naher-
holung in einer ansonsten 
ackerbaulich und industriell 
geprägten Umgebung 

Erhaltung und Verbesserung na-
turnaher Tümpel im Rekultivie-
rungsgebiet Peringmaar 

ja 

2.2   Erhalt und Wiederherstellung 
von Kleingewässern in Abgra-
bungskomplexen inmitten der 
forstlichen Rekultivierungsflä-
chen im ehemaligen Braunkoh-
lenabbaugebiet 

ja 

2.3   Erhalt und Optimierung wertvol-
ler Kleingewässer der Rotbach-
aue und in der Börde bei Erp 

ja 
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Tab. 7.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Stillgewäs-
ser) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

2.4 Verbuschung der Kiesgrube Erhalt und Optimierung der vor-
handenen Kleingewässer  west-
lich des NSG Kerpenbruch und 
Parrig 

ja 

2.5   Erhaltung der Abgrabungs- und 
Kleingewässer in der dicht be-
siedelten und intensiv genutzten 
Köln-Bonner-Rheinebene 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 Entwässerung durch ausge-
dehnte Draingräben-Sys-
teme  

Sicherung und Entwicklung der 
Kleingewässer im Waldreservat 
Königsforst und nördlich angren-
zenden Wäldern 

ja 

   Wiederherstellung von Kleinge-
wässern inmitten der forstlichen 
Rekultivierungsflächen im ehe-
maligen Braunkohlenabbauge-
biet 

ja 
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und Dickbusch
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Maßnahme zur Stärkung von Kernbereichen

Maßnahme zur Stärkung von Verbundbeziehungen

Maßnahme zur Entwicklung / Wiederherstellung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung

Maßnahmenschwerpunkt Erhaltung und Verbesserung

Maßnahmenschwerpunkt Entwicklung und Wiederherstellung

g

Biotopverbundsystem Verbundschwerpunkt 
Stillgewässer

grenzübergreifender Biotopverbund

Verbundachsen zur Entwicklung

Verbundachsen

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Stillgewässer

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Stillgewässer

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen Stillgewässer

b

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern
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Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv aufgrund der
Gefahr des frühzeitigen Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines Biotopverbundsystems zum

Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhöhung des Angebots unterschiedlich tiefer Gewässer;
Schutz der Landlebensräume im Umfeld der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, Gehölzstrukturen
wie Hecken und Brombeergebüsche)

Kreuzkröte:
kleine und kleinste Pioniergewässer im Tiefland
>> Erhaltung und Herstellung von Pionierlebensräumen mit Kleinstgewässern z. B. in Abgrabungsbe-
     reichen, dauerhaftes Offenhalten von Pionierstandorten

Geburtshelferkröte:
Kleingewässer mit steinigem Umfeld im Mittelgebirge
>> Erhalt und Pflege eines Verbundsystems von Kleingewässern in Steinbrüchen, Tongruben und

anderen Bereichen der Mittelgebirge in deren Umfeld sich sonnenexponierte Schotterflächen oder
ähnliche Landlebensräume befinden

Gelbbauchunke:
sonnenexponierte Klein- und Kleinstgewässer der Mittelgebirgslagen
>> habitaterhaltende Maßnahmen, dauerhaftes Offenhalten von Pionierstandorten, Pflege und Neu-
    anlage von Kleinstgewässern als Laichgewässer insbesondere in Abgrabungen mit Gelbbauchunken

 vorkommen; Vernetzung der letzten verbliebenen Vorkommen, falls möglich auch entlang von 
 Bachauen als einstige Primärlebensräume der Art

Knoblauchkröte:
tiefere Gewässer mit Röhrichtzonen und reichhaltiger Unterwasservegetation im Tiefland, grabbare
Böden als Landlebensräume; klimasensitiv durch potentielle negative Auswirkungen des Klimawandels
auf eutrophe Stillgewässer als Lebensraum der Knoblauchkröte
>> konsequenter Schutz aller noch vorhandenen Knoblauchkrötenvorkommen, um ein Aussterben

der Art zu verhindern
Moorlibellen, z. B. Kleine Moosjungfer:
Libellenarten der nährstoffarmen Stillgewässer in Hoch- und Übergangsmooren; klimasensitiv auf-
grund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungsgewässer durch Veränderungen des
Wasserhaushaltes von Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt nährstoffarmer, besonnter Moorgewässer

und Aufbau lokaler Verbundnetze mehrerer solcher Gewässer; Schutz dieser vor Nährstoffeinträgen
aus der Landwirtschaft

!k(

1. Worringer Bruch

6. Wahner Heide
8. Kerpener Bruch

und Parrig

7. Rekultivierungsgebiet
Peringmaar

!z( Springfrosch:
als wärmeliebende Art in NRW nur im Rheinland verbreitet; Hartholzauen, lichte, gewässerreiche Laub-
mischwälder, Waldränder etc.; besonnte Waldtümpel oder waldnahe Gewässer
>> Erhaltung und Förderung naturnaher Laubwälder, eines naturnahen Wasserhaushaltes von Feucht-
     gebieten und eines ausreichenden Angebots als Laichgewässer geeigneter Kleingewässer

!z( Wechselkröte:
sonnenexponierte, trockenwarme Habitate mit Tümpeln und Abgrabungsgewässern mit sonnenexpo-
nierten Flachufern auf Ruderal- und Brachflächen, insbesondere in Abgrabungsflächen
>> Erhaltung und Herstellung von Pionierlebensräumen mit entsprechenden Laichgewässern z. B.

in Abgrabungsbereichen, dauerhaften Offenhalten von Pionierstandorten

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

Kammmolch:
Sonnenexponierte Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Schutz der Landlebensräume im Umfeld der

Gewässer (Feuchtgrünland, Säume, Gehölzstrukturen)

Rhein-Sieg-Kreis

Kreis Euskirchen

Kreis 
Düren

Rhein-Kreis 
Neuss

Rheinisch-Bergischer
Kreis 

Kreis 
Mettmann

Stadt 
Solingen

10. Nord- und Ostteil
des Dünnwalder Waldes

13. Lörsfelder Busch
und Dickbusch

2. Tagebaurestseen im 
Wald-Seen-Gebiet östlich

von Köttingen

4. Wald-Seen-Gebiet
zwischen Hürth, Brühl

und Liblar

11. Abgrabungsgewässer bei
Gremberg, Wahn und Lind

9. Baadenberger Senke
Stöckheimer See

und Große Laache

12. NSG Boisdorfer See
und Fürstenberggraben

13. Quarzgrube
Frechen

5. Wald-Seen-Bereich
Theresia und Kloster-

burbach

3. Villeseen

Biotopverbund für Arten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern
Verbundflächen Stillgewässer

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer mit Bedeutung für Zielarten

Räume für Zielarten der Stillgewässergilde
Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! !

Bereiche des Zielartenverbundes für Arten der Stillgewässergilde
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

besondere Bedeutungherausragende Bedeutung

Verbundachse Verbundachse zur Entwicklung grenzübergreifender Biotopverbundb
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Moorfrosch:
meso- bis oligotrophe Kleingewässer mit Schwerpunkt in Niedermooren; klimasensitiv, da häufig in
sehr flachen Gewässern laichend, Gefahr der frühzeitigen Austrocknung und Veränderungen der
Moorlebensräume durch Veränderung des Wasserhaushaltes im Zusammenhang mit dem
Klimawandel
>> Schaffung eines Kleingewässerverbundes unter Einbeziehung von Landlebensräumen wie

Feucht- und Nassgrünland, Feuchtheiden, Mooren und Bruchwäldern; Offenhalten der Gewässer
von beschattenden Gehölzen; Stablisierung des Wasserhaushaltes in den Moorgebieten; Schutz
vor Nährstoffeintrag durch Pufferzonen zu landwirtschaftlichen Flächen

!z(

Laubfrosch:
sonnenexponierte, flache Kleingewässer in strukturreicher Kulturlandschaft; klimasensitiv 
aufgrund der Gefahr des frühzeitigen
Austrocknens der Laichgewässer
>> Optimierung und Verdichtung des Kleingewässernetzes; Aufbau eines Biotopverbundsystems

zum Austausch zwischen Teilpopulationen und Erhöhung des Angebots unterschiedlich tiefer
Gewässer; Schutz der Landlebensräume im Umfeld der Gewässer (Feuchtgrünland, Säume,
Gehölzstrukturen wie Hecken und Brombeergebüsche)

Knoblauchkröte:
tiefere Gewässer mit Röhrichtzonen und reichhaltiger Unterwasservegetation im Tiefland, 
grabbare Böden als Landlebensräume; klimasensitiv durch potentielle negative Auswirkungen 
des Klimawandels auf eutrophe Stillgewässer als Lebensraum der Knoblauchkröte
>> konsequenter Schutz aller noch vorhandenen Knoblauchkrötenvorkommen,

 um ein Aussterben der Art zu verhindern

Moorlibellen, z. B. Kleine Moosjungfer:
Libellenarten der nährstoffarmen Stillgewässer in Hoch- und Übergangsmooren; klimasensitiv
aufgrund der Gefahr der frühzeitigen Austrocknung der Fortpflanzungsgewässer durch
Veränderungen des Wasserhaushaltes von Mooren im Zusammenhang mit dem Klimawandel
>> Stabilisierung des Wasserhaushaltes von Mooren; Erhalt nährstoffarmer, besonnter

 Moorgewässer und Aufbau lokaler Verbundnetze mehrerer solcher Gewässer; Schutz dieser vor
 Nährstoffeinträgen aus der Landwirtschaft

!k(

1. Worringer Bruch

Grenze der Kreise und kreisfreien Städte

14. Lörsfelder Busch
und Dickbusch

3. Villeseen
4. Wald-Seen-Gebiet

zwischen Hürth, Brühl
und Liblar

6. Wahner Heide

5. Wald-Seen-Bereich
Theresia und Kloster-

burbach

13. Quarzgrube
Frechen

11. Abgrabungsgewässer bei
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9. Baadenberger Senke
Stöckheimer See
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8. Kerpener Bruch
und Parrig

Bereiche des Zielartenverbundes für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde 
mit besonderen Zielsetzungen (repräsentiert durch ausgewählte Leitarten)

Verbundflächen Stillgewässer

Biotopverbund für klimasensitive Arten der Stillgewässergilde
Biotopverbundflächen mit Bedeutung für die Vernetzung von Stillgewässern

Verbundachsen des Verbundnetzes für Stillgewässer mit Bedeutung für klimasensitive Zielarten

Räume für klimasensitive Zielarten der Stillgewässergilde

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundachse

Verbundachse zur Entwicklung

b grenzübergreifender Biotopverbund

Kernräume

Ergänzungsräume

Verbindungsräume

Entwicklungsräume
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Fachbeitrag des Naturschutzes und der Landschaftspflege für den Regierungsbezirk Köln – Kartenanlage I.1 
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8 Verbundschwerpunkt Fließgewässer 
Für den Verbundschwerpunkt Fließgewässer wurden nur die Karten 1 und 2 erstellt, die zudem 
keine Aussagen zur Fisch- und Gewässerfauna treffen.  

Aspekte der Karte 3 zum Biotopverbund für klimasensitive Zielarten der Fließgewässergilde 
und zu Aspekten der Klimaanpassung sind, soweit sie dargestellt wurden, im Textteil behan-
delt.  

Tab. 8.1:  Wichtige Kernbereiche des Verbundschwerpunktes Fließgewässer in den Städten Köln, 
Leverkusen und im Rhein-Erft-Kreis  
(siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 

Nr. Kernbereich Besondere Bedeutung  
für Biotoptypen des  
Verbundschwerpunktes 

Besondere Bedeu-
tung im zielartenbe-
zogenen Biotop-ver-
bund 

1 Rhein naturnahe Fließgewässerab-
schnitte, Schlammbänke an Flüssen 

ja – (weitere wertge-
bende Arten der FFH-
Richtlinien, z. B. Fluss-
neunauge, Lachs,    
Groppe) 

2 Erft naturnahe Fließgewässerabschnitte ja 

3 Rotbach Fließgewässer  

4 Wupper Fließgewässer ja 

* zudem besondere Bedeutung im Biotopverbund für klimasensitive Arten 
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Tab. 8.2:  Defizite und Maßnahmen (siehe Karte 1 zum Verbundschwerpunkt Fließgewässer) 

Maßn.-
Nr. 

Defizit Maßnahme Bedeutung im  
Rahmen der  
Klimaanpassung 

Maßnahmen zur Stärkung von Kernbereichen 

1.1 weiträumige landwirtschaft-
liche Nutzung der Aue 

Optimierung der Gewässerstruk-
turen, Extensivierung der Nut-
zung der Uferbereiche entlang 
der Rheinaue zwischen Worrin-
gen und Merkenich und bei 
Flittard 

ja 

1.2 Beeinträchtigung der Was-
serqualität durch angren-
zende landwirtschaftliche 
Auenbereiche 

Optimierung der Gewässergüte, 
Schaffung von Pufferzonen, Ver-
besserung der Wasserqualität im 
Weißen Rheinbogen 

ja 

1.3 überwiegend begradigter 
und stark ausgebauter Erft-
abschnitt 

Optimierung der Gewässerstruk-
turen, Wiederherstellung naturna-
her Gewässerabschnitte der Erft 

ja 

1.4 Beeinträchtigung der Was-
serqualität (Schwermetalle) 

Verbesserung der Wasserqualität 
der Wuppermündung 

ja 

Maßnahmen zur Stärkung von Verbundbeziehungen 

2.1 intensiv genutzte, stark fre-
quentierte Bereiche der 
Rheinaue 

Sicherung der unverbauten 
Rheinauenabschnitte, Wiederher-
stellung natürlicher Auenbereiche 

ja 

2.2 weitgehend begradigte 
Bachabschnitte mit lücken-
hafter Deckung der Ufer-
streifen 

Erhaltung und Optimierung der 
Rotbachaue mit naturnahen 
Fließgewässerabschnitten 

ja 

2.3   Optimierung der Gewässerstruk-
turen, Erhaltung einer ungestör-
ten Fließgewässer- und Über-
schwemmungsdynamik zwischen 
Wupper und Wiembachtal 

ja 

Maßnahmen zur Entwicklung / Wiederherstellung  

3.1 stark ausgebauter und be-
gradigter Bereich der  
Erftaue, überwiegend in-
tensiv landwirtschaftlich 
genutzte Auenbereiche 

Vernetzungsbiotop mit besonders 
hohem Biotopentwicklungspoten-
tial durch Wiederherstellung na-
türlicher Fließgewässerabschnitte 
und Auenbereiche zwischen 
Bliesheim und Türnich 

ja 
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2. Erft
Erftaue zwischen

Broich und Horrem

3. Rotbach

4. Wupper
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1. Rhein
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Verbundachsen

Kernbereiche und Achsen des Verbundnetzes für Fließgewässer

Biotopverbundflächen aller Verbundschwerpunkte

Kernbereiche des Verbundnetzes Fließgewässer

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung

Verbundflächen der Fließgewässer
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1. Rhein

2. Erft

3. Rotbach

4. Wupper

!k( Gestreifte und Zweigestreifte Quelljungfer:
Quellen und Bachoberläufe;
>> Erhalt naturnaher Quellen und Bachoberläufe; Schaffung naturnaher Strukturen und eines

naturnahen Umfeldes

!a( Europäischer Biber:
große, naturnahe Auenlandschaften mit ausgedehnten Weichholzauen, Bachauen; Nahrungsangebot 
(Wasserpflanzen, Kräuter, Weichhölzer), störungsarme, grabbare Uferbereiche;
>> Erhaltung naturnaher Auenlandschaften, strukturreicher Gewässer weichholzreicher Uferrand-
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